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Eine Woche lang konnten
Bülachs Vorstand, Trainer
und Spieler vom Erfahrungs-
austausch mit den Fussball-
persönlichkeiten Heinz Her-
mann und Andy Egli profitie-
ren. Die von der Helsana er-
möglichte Workshop-Woche
ist als voller Erfolg zu werten.

Junioren erzählten daheim während des
Abendessens begeistert vom gemeinsa-
men Training mit Heinz Hermann oder
Andy Egli. Trainer verliessen mit wert-
vollen Inputs die Theorieblöcke zu The-
men wie Teamführung, Spielsysteme,
Ballfertigkeiten oder Körperstabilität.
«Der Workshop war spannend, sehr
lehrreich und nachhaltig motivierend»,
gefiel Frauen2-Trainer Daniel Kneubühl
die einmalige Chance, von Profis zu ler-
nen. Er fand die Woche generell super,
weil einerseits Kontakte und Gespräche
mit Egli/Hermann und auch den eige-
nen Kollegen im Verein entstanden sei-
en. «Die Kunst besteht jetzt für mich
darin, das Gelernte meinem Team zu
vermitteln. Genau hier beginnt mein
Job», will Kneubühl die Anregungen
umsetzen.

In Zusammenarbeit mit dem grössten
Krankenversicherer der Schweiz, Helsa-
na Versicherungen AG, führten Andy
Egli und Heinz Hermann vom Montag
26.10. bis Sonntag 1.11.2009 einen
Workshop mit dem FC Bülach durch.
Jürg Hässig von www.onebrokerage.ch,
welche im Bereich Sponsoring mit der
Helsana-Gruppe zusammenarbeitet, be-
gründet das Engagement des grössten
Krankenversicherers der Schweiz wie
folgt: «Ursprünglich war das Sponsoring
auf den Juniorenbereich beschränkt.
Jetzt strebt die Helsana eine Unterstüt-
zung in der Qualitätssteigerung der
Trainerausbildung an.» Hässig nahm
mit Hermann Kontakt auf und dieser ar-
beitete mit Egli ein Konzept aus. Oerli-

kon/Polizei und Bülach waren jene Ver-
eine, welche bei diesem Pilotprojekt
zum Handkuss kamen. Es wurde eine
Basis geschaffen, um Fussballvereine
im Breitensport mit dem Schwerpunkt
Jugend- und Nachwuchsförderung effi-
zient zu unterstützen. Hermann zieht
eine zufriedene Bilanz: «Die Feedbacks
waren positiv. Die Woche ist bei Vor-
stand, Trainer und Spieler auf reges In-
teresse gestossen.» Egli sieht die hohe
Qualität der Begeisterung im respektvol-
len und menschlichen Umgang: «Wir
haben uns nicht als Gurus, sondern als
Partner gesehen. Die Auseinanderset-
zung mit den Verantwortlichen wurde
gesucht, damit die Bedürfnisse des Ver-
eins abgedeckt werden konnten.» Um
die Workshop-Themen festzulegen, tra-
fen sich Hermann/Egli mit dem Büla-
cher Vorstand vorgängig mehrmals un-
ter dem Motto «Profis helfen Amateu-
ren» zum Gedankenaustausch.

Jahrzehntelange Erfahrung
«Die Präsenz, welche Andy Egli im
theoretischen Teil ausstrahlt, ist ein-
fach enorm», bewundert Kneubühl,

«Gepaart mit seinem Wissen und der
menschlichen Nähe, verstand er es bril-
lant, die Brücke zum FCB zu schlagen.»
Kneubühls Aussage nach einem von
Egli geführten Theorieblock untermau-
ert, dass die Bülacher enorm von den
jahrzehntelangen Erfahrungen im Profi-
bereich des Duos Hermann/Egli profi-
tieren konnten.

Hermann/Egli waren während der
ganzen Woche zwischen 15 und 23 Uhr
täglich auf dem Erachfeld präsent und
vollbrachten einen Spagat zwischen
Theorie und Trainingsleitung. Jeden
Tag kam eine FCB-Mannschaft, von der
jüngsten Juniorenstufe bis zu den Vete-
ranen in den Genuss mit den ehemali-
gen Nationalmannschaftsspielern zu
trainieren. Am Mittwochnachmittag
wurde mit den Junioren E und F ein
Turnier durchgeführt, und am Wochen-
ende standen Egli/Hermann bei diver-
sen Matchbetrachtungen mit Ratschlä-
gen zur Verfügung. «Es forderte auch
uns, sich täglich rasch in ein neues
Team einzuarbeiten und die Anforde-
rungen der entsprechenden Leistungs-
stufe anzupassen», empfand Hermann

die Woche auch als gute Schule, wie
man mit Menschen umgeht.

Jedoch hatten die beiden Familienväter
darin Routine und bekundeten somit
keine Schwierigkeiten. Spieler Sagsan
Apaydin über das von Hermann geleite-
te Training des Fanionteams: «Er hat
seine ganze Erfahrung einfliessen las-
sen, war engagiert und achtete auf die
im Profifussball typischen Details.»
Weil alle Akteure vor Hermann eine
gute Figur abgeben wollten, sei das
Training besonders intensiv gewesen.
Apaydins Trainer Zoran Joksimovic
fand, dass jeder profitieren konnte. Er
selbst habe punkto Trainingsgestaltung
dazugelernt: «Hermann hat aufgezeigt,
wie ein Training von A bis Z aufgebaut
wird und wie man an gesetzten Schwer-
punkten ein ganzes Training lang arbei-
ten kann», erklärt Joksimovic.
Kneubühl seinerseits berichtet, dass Eg-
lis Präsenz auch auf dem Platz sehr
gross gewesen sei: «Seine wiederum
sympathische Art begeisterte mich von
Beginn weg, und ich liess mich von sei-
ner lebendigen Motivation sofort an-
stecken.»

In welcher Form die Workshop-Woche
weitergeführt und die Zusammenarbeit
gar mit mehreren Vereinen vergrössert
wird, ist noch unklar. Zuerst wird eine
Analyse aller beteiligten erfolgen, Über-
legungen für die Zukunft wären zu
früh.

Die Heimspiele des FCB
Morgen Samstag, 7. November
10.00 Junioren D Elite – FC Dielsdorf
11.00 Juniorinnen C2 – FC Wallisellen
12.00 Junioren C1 – FC Schwerzenbach

Samstag, 14. November
16.00 FC Bülach 1 – FC Töss
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Individuelle Prämienspartipps: 043 340 15 61 oder www.helsana.ch

Für Gesundheit,
die man
überall spürt.
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Die von Heinz Hermann und Andy Egli auf dem Erachfeld geleiteteWorkshop-Woche war ein Erfolg

Die Präsenz von Hermann/Egli begeisterte FCB-Mitglieder

Heinz Hermann und Andy Egli hatten wie alle Akteure Freude am Workshop.

Infrastruktur Erachfeld

Aufgrund der schlechten Platzver-
hältnisse mussten alle Trainings mit
Andy Egli und Heinz Hermann auf
dem zweiten Platz des Erachfelds
durchgeführt werden. Das Haupt-
feld war bis auf ein Training mit der
ersten Mannschaft gesperrt, damit
amWochenende der Meisterschafts-
betrieb durchgeführt werden konn-
te. Hermann: «Bei der Bedeutung,
welcher solch ein Verein bei der Ju-
gend und im Sozialwesen wahr-
nimmt, muss es doch auch im Inter-
esse der Politik sein, eine genügen-
de Infrastruktur zur Verfügung zu
stellen.» Auch Egli schüttelte den
Kopf: «Für eine Stadt dieser Grösse
ist solch eine Infrastruktur für den
Fussballverein ganz bitter. Ich habe
grossen Respekt vor den Verant-
wortlichen, welche ihre Aufgabe im
Dienst der Jugend bei diesen Ver-
hältnissen wahrnehmen.»


